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Platinnachfrage übertrifft das Angebot mit
einem erwarteten Defizit für 2020 von 1,2 moz

18.11.2020 | Presse

&#149; Prognose für 2020 zeigt Rückgang des Angebots um 18 %, Rückgang der Nachfrage um nur 5 %
und ein Defizit von -1.202 koz
&#149; Die erste Prognose für 2021 zeigt ein um 17 % höheres Angebot, eine um 2 % höhere Nachfrage
und ein Defizit von -224 koz
&#149; Starke Erholung im 3. Quartal 2020, als Lockdowns aufgehoben wurden – Anstieg des Angebots um
48 % und der Nachfrage um 75 %
&#149; Rekordprognose für die Investitionsnachfrage 2020 aufgrund des hohen globalen Risikos und der
Schlüsselrolle von Platin in der Wasserstoffwirtschaft
&#149; Die Nachfrage auf dem chinesischen Schmuckmarkt wird für 2021 voraussichtlich zum ersten Mal
seit sieben Jahren steigen
&#149; 2021 drittes Jahresdefizit in Folge für Platin erwartet

Der World Platinum Investment Council (WPIC) hat heute die 25. Ausgabe seines Platinum Quarterly für das
dritte Quartal 2020 veröffentlicht, der auch die erste Prognose für 2021 enthält.

Trotz der starken Erholung des Minen- und Recycling-Angebots im Quartalsvergleich ließen die
rekordverdächtige Erholung der Automobilnachfrage und die anhaltend starke Investitionsnachfrage nach
Edelmetallen, einschließlich Platin, die Platinnachfrage im 3. Quartal 2020 deutlich über das Angebot
steigen, sodass für das Quartal ein Defizit von -709 koz verzeichnet wurde. Für 2020 wird nun ein Defizit von
knapp über 1,2 Mio. Unzen erwartet, während für 2021 ein Defizit von -224 koz prognostiziert wird.

Insgesamt kletterten im 3. Quartal 2020 weite Teile des Marktes sowohl auf der Angebots- als auch auf der
Nachfrageseite wieder auf das Niveau von vor COVID-19, da sich die globalen wirtschaftlichen Bedingungen
im Vergleich zur ersten Hälfte 2020 verbesserten.

Das Gesamtangebot an Platin ging im 3. Quartal 2020 gegenüber dem 3. Quartal 2019 um 5 % zurück; ein
nur leichter Rückgang im Vergleich zu den -36 % im Jahresvergleich im 2. Quartal 2020. Das Minenangebot
wuchs insgesamt um ca. 4 % (-66 koz) des Niveaus aus dem 3. Quartal 2019 an, da die betrieblichen
Aktivitäten im Laufe des Quartals ausgeweitet wurden. Die Prognose für das gesamte Minenangebot 2020
sieht jedoch einen Rückgang um 21 % (-1.300 koz) im Vergleich zum Vorjahr, wobei ca. -400 koz auf
COVID-19-bezogene Minenschließungen und ca. -900 koz auf die Auswirkungen des Ausfalls der
Konverteranlage in der ersten Hälfte zurückzuführen sind, noch einmal verstärkt durch die kürzliche
Bekanntgabe eines ähnlichen Ausfalls in den letzten beiden Monaten 2020. Dieser jüngste Ausfall alleine
wird das Angebot in diesem Jahr um ca. 350 koz reduzieren.

Platin-Investitionsnachfrage steigt deutlich und wird auf hohem Niveau verharren

Die Investitionsnachfrage nahm im 3. Quartal 2020 erheblich zu und stieg im Jahresvergleich um 291 %
(+730 koz), wobei die ETF-Nachfrage (+336 koz) und die Nachfrage nach Barren und Münzen (+42 koz) im
Jahresvergleich deutlich zulegen konnten. Unterstützt wurde dies durch die Zunahme der von den Börsen
gehaltenen Bestände (in erster Linie von der NYMEX genehmigte Lagerbestände), die im Jahresvergleich
um +351 koz stiegen, da die Market-Making-Banken diese Bestände weiter erhöhen. Es wird erwartet, dass
die Investitionsnachfrage 2020 um 32 % (+406 koz) steigen wird, da Edelmetalle einschließlich Platin eine
attraktive Anlagealternative bleiben, unterstützt durch den deutlichen Abschlag von Platin gegenüber Gold.
Für 2020 wird ein gesunder Anstieg der Investitionen in Barren und Münzen um 123 % prognostiziert und die
Nachfrage wird im historischen Vergleich bis in das Jahr 2021 hoch bleiben.

Die Automobilnachfrage erholt sich im 3. Quartal gegenüber dem Vorquartal um 70 %, mit einem
prognostizierten Jahreswachstum 2021 von 24 %

Obwohl sich die zusätzlichen Anforderungen an die Arbeitsplatzsicherheit in den Werken aufgrund von
COVID-19 weltweit auf die Kapazität auswirken, ließen die erhöhte Fahrzeugnachfrage und die Anreize in
Europa und anderen Regionen das Wachstum der weltweiten Automobilproduktion steigen. Folglich lag die
Platinnachfrage aus dem Automobilsektor im 3. Quartal 2020 nur 3 % unter dem Niveau im 3. Quartal 2019.
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Die frühzeitige Verabschiedung der Gesetzgebung für leichte Nutzfahrzeuge durch einige Städte und
Provinzen Chinas und die verschärften Anforderungen an die Einhaltung der Vorschriften von China VI für
schwere Nutzfahrzeuge führten dazu, dass die Platinnachfrage des Automobilsektors in China im 3. Quartal
2020 im Jahresvergleich um 68 % (+30 koz) stieg.

Für 2021 wird ein jährlicher Anstieg der weltweiten Platinnachfrage aus dem Automobilsektor um 24 %
(+575 koz) prognostiziert, da für die Produktion von leichten Nutzfahrzeugen ein Anstieg um 15 % und von
schweren Nutzfahrzeugen um 5 % erwartet wird. Von den höheren Beladungen zur Einhaltung strengerer
Emissionsgrenzwerte wird auch die Platinnachfrage profitieren. Gleichermaßen besteht das Potenzial für
den Einsatz eines Platinanteils anstelle von Palladium in Autokatalysatoren für Benziner und für einen
Wechsel von Palladium zu Platin in Nachbehandlungssystemen von Dieselfahrzeugen. Der Wechsel bei den
Benzinmotoren wird für 2021 vor allem in China und Nordamerika erwartet. Der Palladiumpreis liegt nach
wie vor mehr als 1.000 $ pro Unze über dem Platinpreis, sodass weiterhin ein hoher Anreiz für einen
Wechsel besteht, zumal die Gewinne der Automobilhersteller unter den geringeren Verkäufen leiden.

Die Nachfrage auf dem chinesischen Schmuckmarkt wird für 2021 voraussichtlich zum ersten Mal
seit sieben Jahren steigen

Die weltweite Nachfrage nach Platinschmuck erholte sich im 3. Quartal 2020 im Vergleich zum Vorquartal
um 27 %, als die Einschränkungen im Zusammenhang mit der Pandemie gelockert wurden, wobei in China
ein Anstieg um 14 % (+29 koz) zu verzeichnen war. Für 2021 wird ein Anstieg der weltweiten
Schmucknachfrage um 13 % (+246 koz) prognostiziert, bei dem alle Regionen ein zweistelliges Wachstum
verzeichnen werden.

Niedrige Platinpreise veranlassten die Schmuckhersteller in China in den ersten Monaten der
COVID-19-Pandemie zu hohen Platinimporten. Da die chinesische Regierung ihre erfolgreichen
Maßnahmen zur Eindämmung des Virus voraussichtlich beibehalten wird, wird erwartet, dass der Verbrauch
weiter steigern wird, wobei die Nachfrage nach Platinschmuck 2021 um 13 % (+107 koz) steigen dürfte – der
erste jährliche Anstieg seit 2013.

Paul Wilson, CEO des World Platinum Investment Council, dazu: "Die Entwicklungen im dritten Quartal,
einschließlich der V-förmigen Erholung der Automobilmärkte, des pandemiebedingten Risikos, das die
Nachfrage nach Edelmetallanlagen antreibt, und des stark reduzierten Angebots, haben alle zu dem
erwarteten Defizit von 1,2 Millionen Unzen 2020 und 224 koz 2021 beigetragen.

Wenn wir jetzt die wirtschaftlichen Kosten der Pandemie betrachten, muss Platin eine Rolle bei der
Bereitstellung anderer Lösungen spielen. Es wird erörtert, wie schnell wir vom Verbrennungsmotor auf
Elektrofahrzeuge umsteigen und welche enormen Summen zur Unterstützung der zugehörigen Infrastruktur
benötigt werden. Da die Bekämpfung des Klimawandels eine grundlegende Priorität bleibt, hat die
Konzentration auf die Kosten der CO2-Reduzierung 70 Länder sowie die EU und China überzeugt, grünen
Wasserstoff als den besten Weg zur Entkarbonisierung anzuerkennen. Wir sind jetzt an dem Punkt
angelangt, an dem Entkarbonisierung und Wasserstoff in einem Atemzug genannt werden, wobei Strategien
und Richtlinien umgesetzt werden, um sicherzustellen, dass die Wasserstoffwirtschaft in den nächsten 15
Jahren vorangetrieben wird.

Platin spielt bei der Herstellung von grünem Wasserstoff und Brennstoffzellen für Elektrofahrzeuge eine
Schlüsselrolle. Der daraus resultierende Anstieg der Rohstoffnachfrage wird in einem Zeitraum von fünf bis
zehn Jahren realisiert werden. Die strategische Untermauerung der langfristigen Nachfrage nach diesem
einzigartigen Metall weckte jedoch das Interesse vieler Anleger, die Platin zuvor nicht in Betracht gezogen
hatten. Wenn diese Investoren genauer hinsehen, werden sie feststellen, dass der hohe Abschlag von Platin
gegenüber Gold und Palladium sowie die Kosteneffizienz und der geringe CO2-Ausstoß des
Mild-Hybrid-Dieselantriebs die Wahrscheinlichkeit eines Wachstums der Investitionsnachfrage erheblich
erhöhen.

Die Reaktion des Platinpreises auf seinen Abschlag gegenüber Gold und Palladium erfolgte in diesem Jahr
langsamer als von den meisten erwartet. Wir glauben, dass die Lücke auf dem Platin-Terminmarkt, die
ursprünglich durch pandemiebedingte Transportbeschränkungen verursacht wurde, zu dieser gedämpften
Reaktion beigetragen hat.

Eine weitere indirekte Folge von COVID-19 ist in der Wachstumsprognose für Platinschmuck in China zu
erkennen. Schmuckhersteller in China erinnern sich daran, dass sie 2009 von ihren Metallkäufen zur
Erhöhung ihrer Lagerbestände profitierten, als der Platinpreis zusammenbrach. Sie erhöhten die
Lagerbestände während des pandemiebedingten Preisverfalls im März. Die Produktion und Förderung sowie
der Verkauf von Platinschmuck realisieren den Wert dieses Verfalls und bieten Herstellern und
Einzelhändlern bessere Gewinnspannen als bei Gold. Da die Nachfrage nach Platinschmuck in den letzten
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sieben Jahren jedes Jahr gesunken ist, ist der prognostizierte Anstieg für 2021 in der Tat eine gute
Nachricht.

Der heutige Bericht ist die 25. Ausgabe unseres Platinum Quarterly und stellt einen Meilenstein in der
Geschichte unserer Organisation dar. Unsere 2014 eingegangene Verpflichtung, Investoren
handlungsrelevante Einblicke zu gewähren, wurde 2020 sicherlich auf die Probe gestellt. Wir freuen uns
darauf, allen Beteiligten auch in den nächsten 25 Ausgaben und darüber hinaus aussagekräftige und
wertvolle Einblicke zu gewähren."

© World Platinum Investment Council
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